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Erläuterung der in den Zeichnungen verwendeten Abkürzungen

Geräte und Anlageteile Leiter- und Kl€mmenbezeichnungen

AL = Anwesenheitsleuchte Spannungsversorcung (AC)
AT = Abstell- / Anwesenheitslaste al = Anwesenheitsleuchte
BL = Beruhigungsleuchte at = Ruf Abstellung /Anwesenhel
EL = Leuchte für Rui/veilerleitung b = Spannunssversorsuns (AC)
DlVl = Elektronikmodll flf Dienstz rnmer bl = Beruhigungsleuchte
DZ = Dienstzimmereinheit dir = D rekte Ruireiterleitung
EM = Elektfonikmodu! füf Zimmer GrLrppen Slgnalleuchte
EV = Etagenvefteief nol = Normakuf Takl
F - Sicherung nli = Norruf-Takt
K = Strcmstoßrelais Essen-Ruf
KA = KontrolAnzeige fl = Rufleuchte
KL . Klemmleiste flwc = Rufleuchte Badl/VC
GL = Gruppen-Signalleuchle Rufmeidung (System)
GZ = GruppenzentraLe Rufnachsendung (System)
LT = Lichttaste rp = PersonalRur
NS = Nebensteckkontäkt rt = Ruf
PRT = Pneumatischer Ruf-Taster J'la = Arzl Rui
RIL = Elektronlkmodulmit Richtungseuchte rld = Diagnoslik-Ruf
RL = Rufleuchle rbvc = Bad/WC Ruf
RT = Ruf-Taster su = Summer
R T / N S - R u f - T a s t e r m i t N e b e n s t e c k k o n t a k l = S u m m e r " a u s '
Su = Summer tel '= Telefonleuchte
TAR . Telefonanschalterelais tll = Te efontakt
TG . Rufsignalseber Vezögefung
TL = Telefon-SignaLleuchte ver = Rufnachsenduns (VerzöSert)
TR = Einphasen Sichefheitstransfo.rnator w1 = Taster für Rufnachsendung
zT = zug Taster ," = Zeteinslellung

ELA = Rundfunkton
La = Amlsleitung (a)Telefon
Lb = Amlsleitung (b) Te efon
TAR = Teleiontuf

sFdmh.cruabsero 
w2 = weckerkonlakt vom Telefon
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Systembeschreibung

Allgemeines

Das Patienten-Rufsystem clino opt 90" der Firma Ackermann entspricht den dezeit gültigen No.men und
Eestimmungen für Anlagen der Lichtruftechnik (ALT) (DlN 41050 Teil  1 und 2).

Fürdie Errichtung von Lichtruf-Anlagen sind primär die Bestimmungen DIN VDE 0834 und die dodzitierten
Normen zu beachten. Desweiteren sollte beider Planung die DIN 41050 Teill und 2, berücksichtigt werden.

Iv|ögliche Einsatzorte für "clino opt 90" sind zum Beispiel
-Krankenhäuser,
-Altenpflegeheime,
- Eehindertenwohnheime.
- Rehabilitationszentren oder
-Sanatorien.

System-Kurzbesch reibung

Bei dem Patienten-Rufsystem 'clino opt 90" handelt es srch um ein vollelekkonisches Lichtrufsystem in C-
IVOs-Technik. MitdiesemSystem istesmöglich, biszu 50 Gruppen einzurichten. JeGruppesind biszu l00
Zimmer (inklusive Anschalteein heiten, Elektronikmodule mit Richtungsleuchten usw ) zulässig

System-Merkmale

Das System "clino opt 90" zeichnet sich durch einfache !nd schnelle Installation aus. Der Aufbau ist in
[Iodultechnik ausgeführt. Die steckbaren Elektronikmodule können ausgetalscht werden, ohne die
Patientenzimmer zu betreten.

Rufe und Anwesenheiten werden än den Zimmer-Signalleuchten der entsprechenden Zimmer angezeigt.
Außerdem kann durch den Einsatz von Richtungsleuchten ein Lichtleitsystem aufgebautwerden Rufeaus
benachbaden Gruppen können durch im Flur angebrachte Gruppen-Signalleuchten angezeigt und bei
Gruppenzusammenschaltung auch akustisch nachgesendet werden. Ein Anzeigetablo im Dienstzimmer
zeigt alle anstehenden Rufe an.

Die Dienslzimmereinheiten sind mit Anwesenheitsspeicher, Zeitvezögerungsglied und Speicher für
Summerabstellung ausgestattet. Eine Rufweiterschaltung kann direkt oder veedgert nach Zeif oder
Ruf kriterien erfolgen.

l/it jeder Betätigung einer Anwesenheitstaste wird der Ruf aus dem betreffenden Raum gelöscht, die
Rufnachsendung aktiviert und der Notruf vorbereitet Anstehende Rufe aus anderen Räumen werdenjetzt
akustisch und optisch in einem der Rufart zugeordneten Rufrh!,thmus gemeldet.

Die Skomversorgung erfolgt übereinen 24-V-Netztransformator Die Bekiebsspannung aller Geräte beträgt
24 V ! 10ok. Die Einbau-Einheiten und das Anlagenzubehör sind in Ausführungen für Gleich- und für
Wechselspannungsbetrieb erhältlich.
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System-Aufbau

Das Patienten-Rufsystem "clino opt 90" basiert auf dem Zusammenwirken der Sleuereinheiten, der
Elektronikmodule und der Elemente in den Räumen.

Die Leitu ngsfüh rung zu den Zimmern edolgtfln9förmig mit Fernmeldeleitungen. Die außerhalb derZimmer
montierten Anschlußtlägerdienen alsZimmerverteiler und nehmen gleichzeit g das steckbare Elektronikmodul
auf.

Steuereinheiten

Mitdem Rufsignalgeberwerden die Blinktakte derzimmer- und Gruppen-Signalleuchten sowie die akustische
Rufnachsendung im entsprechenden R uftakt gesteuert. Dabeiwerden Azl, Not-, Nomal-und Telefonrufe
unterschieden.

Die Gruppenzentrale in vollelektronischer C-lvlOS-Technik schaltet bis zu 25 Gruppenlampen, so daß auch
in größeren Anlagen keine Zusatzzentralen zum Schalten erhöhter Lampenleistung erforderlich sind.

Der PlatzbedarffürdieSteuereinheiten ist minimal: je Rufsignalgeber (2 Stückedorderlich), Ubelwachungs-
einheit und Gruppenzentrale wid nureine Installationsgerätedose benötigt

Elektronikmodul

Die gesamtefürdie Rufrneldung bzw. Rufnachsendung erforderliche Elektronik befindetsich im Elektronikmodul.
Das Elektrcnikmodul wird einfach auf den dazugehörigen Anschlußträger, der als Klemmstelle fÜr die
komplette Zimmerverdrahtung verwendet wird, aufgesteckt.

Die Elektronikmodule sind im ganzen System einsetzbar, entweder mit integrierter Zimmer-Signalleuchte
oder als Blindmodule. Die anwendungsspezifische Einstellung, z. B separate Rufabstellung in BadMC,
erfolgt durch Kodierstecker im Elektronikmodul
Für die DiensEimmef kann ein spezielles Elektronikmodu mit einer einstellbaren Summerabstellung
eingesetzt werden.

Elemente in den Räumen

In den Räumen können verschiedene Bedieneinheiten insta liert sein, wie z. B. Ruftaster (auch für
pneumatische Betätigung), Zugtaster, Abstelltaster !nd Ruf-Abstell Kombinationen sowie Birn- und
Mehdachtaster. Ebensobestehtdie l,Iöglichkeit, Bettbediengerätezu installieren, die neben der Ruffunktion
die Rundfunkbedienung und das Ein- und Ausschalten der Beleuchtung efauben.

Die Stations- und Dienstzimmer können mit Dienstzimmereinheiten mitakustischer Rufsignalisierung oder
aber mitAnzeigetablos, die neben den RuEuständen derAnlage auch den Herkunftsortder Rufe anzeigen,
ausgestattet werden. Von den Dienstzimmern aus können auch Gruppenzusammenschaltungen durchge-
führtwerden.

Planungsunle age24.30 Seite 4



Acrenunruru
Kommunikalions-Sysleme

Auf den Fluren werden die Rufe durch die außen an den Zimmem angebrachten Zimmer-Signalleuchten
optisch angezeigt. Nachfolgende Rufarten werden signalisiert:

Rufarten Bezeichnung nach Optische Signalisierung
DIN 41050, Teil  1

a) Patientenrufel

Normalruf Lichtruf (kuaz: RUD Dauerlcht"rot'
Ead/wc-Ruf Bad- oder WC-Ruf Dauerlicht'weiß"
Aufgewerteter AufgewerteterRuf Flackerlicht"weiß
BadMC-Ruf

b) Personalrufe:

Notruf Lichtruf mit Notruf Flackerlcht "rot', Dauedicht"grün"
Aztruf Aetruf Flackerlicht "weiß", "rot', "grün"

Bad/Wo-Notruf (keineAngaben) Flackerl ichl"weiß",Dauerl icht"grün"

c) Sonstige Rufe:

Diagnostikruf Diagnostikruf Flackerlicht ?ot"
Telefonruf Telefonruf Dauerlicht der Telefonlampe weiß"

Gruppen- undzimmerübergreifend istder Rufortan den Gruppen-Signalleuchten und Richtungsleuchten zu
erkennen.

Zusätzlich zum optischen Signal werden akustische Signale in alle Zimmef nachgesendet, in denen
Anwesenheaten gesetzt sind. Dabei unterscheidet das Patienten-Rufsystem clino opt 90" die Rufe in mehrere
Kategorien. Zur Kategorie 1 zählen Normal, und Bad/wC-Rufe Zur Kategorie 2 gehören Not-, Atz! lnd
Diagnostikrufe sowie aufgewertete Bad,ryvc-Rufe und Bad/Vvo-Notrufe Beider akustischen R ufnachsendu ng
werden die Rufe der Kategorien 1 und 2 sowie der Telefonruf durch unterschiedliche Rufrhythmen
gekennzeichnet.

DerAztrufwird akustisch wie ein Notruf, an der Zimmer-Signalleuchte jedoch durch Blnken im doppelten
Notruf rhßhmus dargestellt.

Kompatibilität

An das Patienten-Rufsystem clinoopt90läßt sich ubereine Koppelzenlraledie drahtlose Personensuchanlage
clino call anschließen. Diese leitet anstehende Rufe aus dem Patienten-Rufsystem mit der Gruppen-,
Zimmer- und Rufartkennung an das mit Taschenempfängern ausgerüstete Ptlegepersonal weiter.

Zusälzlachzu derTelefonanschaltung können auch hausinterne I\reldungen, wiez B. Erandmeldungen oder
technische Alarme, aufgeschaltet werden.
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Sicherheit

Bei Netzausfall erfolgt entsprechend DIN VDE 0108 eine Rufspercherung von 10 NIinuten. Bei erneutem
Einschalten des Netzeswerden Anwesenheiten und Rufe, die vofdem Netzausfallgeselztwaren, angezeigt.

Das System ist mit zwei Rufsignalgebern ausgestattet. Eine Ubelwachungseinheit überwacht die Funktion
des aktiven Rufsignalgebers. Bei Störungen erfolgt eine autornatische Umschaltung auf den Reserve-
Rufsignalgeber.

Die Lampenausgänge der Elektronikmod!le slnd kutz schlußfest.

Ein selbstlösendes Stecksystem an Birn-, [,4ehrfachtaster so!/ie an den Bettbediengeräten verhindert das
Abreißen von Gerätekabeln.

Die elekkische Sicherheit wird durch die Anwendung der infragekommenden Normen gewährleistet. Alle
relevanten Anlagekomponenten erfüllen die ENrIV-Richuinie 89/336/EWG und sind CE-gekennzeichnet, in
der Regel aufdem Gerät, sonst in den Begleitpapieren und/oder aufder Verpackung.

Wartung und Service

Die in den Zimmern eingeseizten Bauteile sind nahezu verschleißfrei. Es sind lediglich regelmäßige
Funktionsprüfungen als Bestandteil der Wartung zu empfehlen.

Die Elektronikmodule können durch einfaches Stecken beliebig ausgetauschtwerden, ohne den Systembetrjeb
zu unterbrechen, und sind im ganzen System einsetzbar bzw. austa!schbar.

Der Austausch von Systemkomponenten ist unter Berücksichtigung möglicher Elektro-Statischer-Entladung
(ESD) durch Fachpersonal vozunehmen.
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Zentraleinheiten

Rufsignalgeber AC/DC
Überwach!ngseinheit AC/DC
Gruppenzentrale AC/DC

726154
726164
726 tOA

Diezentralen Komponenten des Systems sind der Rufsignalgeber und die Gruppenzentrale. Der Rufsignalgeber
ist für die Steuerung der Gruppenzentralen zuständig. Mit einem Rufsignalgeber können bis zu 50
Gruppenzenhalen angesteuert werden.

Da der Rufsignalgeber die gesamten steuerfunktionen des clino opt go-Systems übefnimmt, werden
grundsätzlich zwei Rufsignalgeber, ein Haupt Rufs gnalgeber und ein ReseNe-Rufsignalgeber, mit einer
Uberuachungseinheit verwendet.

Die Überwachungseinheitwird zur Funktionsüberwachung des Haupt-Rufsignalgebeß und zum automati-
schen lJmschalten aufden Reserve-Rufsignalgeber beieiner Siörung des Haupt-Rufsignalgebers benötigt.

Der Rufsignalgeber ezeugt drei unterschred iche Ruftakle für die akustische Rufnachsendung: den
Normakoftakt, den Notruftakt und den Telefonlakt.

Die Gruppenzent|ale übernimmt in Zusammenarbeit mit dem R!fsignalgeber d e Steuerung der Elektronik-
module für Zimmer, der Elekkonikmodule für Dienstzimmer, der Elektronikmodule mit Richtungsleuchten
sowie der Anschalteeinheiten.

Jede Groppenzentrale kann bis zu 100 Kornponenten (z B. Elektronikmodule) ansteuern

Für dre Absicherung der einzelnen Gruppen werden S cherungsvedeiler mit 4 separaten Sicherungen
eingesetzl.

Sicherungsvedeiler AC/DC 7 1 1 8 8 8

Hinweis: Rufsignalgeber, Ube|wachungseinheit Gruppenzentrale und Sicherungsverteiler sind für den
Einbau in tr-UP-Kombidosen (18970A) mlteiner 60mm Schraubbefestigungsspur kon-
zipiert.l\4it einerzusätzlichen AP Abdeckkappe (1 1909) sind die tr-UP-Kombidosen auch für die
Aufputzmontage einsetzbar.
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Elektronikmodul für Oienseimmer

Hinweis:

für Dienstzimmer AC 725224...
DC 725324. .

Steckbrücken SV2 auf Rückseite

Anschlußi€ger f0f Elektron ikmodul AC/DC 89431D

Di€nstzimmere nheil AC/DC 736404

Speziellfür Dienstzimmer kann das Elektronikmodulfür Dienstzimmer in Verbindung mit der Dienstzimmer-
einheit eingeselzt werden. Zu dem in der Dienstz mmereinheit integrierten Summerwerden gruppenweise,
bei Gruppenzusammenschaltung, gruppenübergreifend akustisch Rufe nachgesendet.

Das Elektronikmodul fur Dienstzimmer ist mit einer AnwesenheLisleucht6 und einer einstellbaren Sufirmer-
abstellung ausgestattet. Der Summerwird für die eingestellte Zeit über die Dienstzimmereinheit abgestellt.

Die Zeit für die Summerabstellung wird mittels der Steckbrücken SV2, die
Elektronikmcduls für Dienstzimmer beflnden. einoeslellt

a

? ,

sich auf

. t .
a l a

der Rückseite des

Steckbrücke SV2: Zeiten fLir die Surnmerabste lunq (Lererzustand

I 2 Zeil

Vezögerun9 Nomahuf 0 2 3 5

0 12 1 8 24 30

Der Ansch lußträger fü r das ElektronikmodL.ll ist für den Einbau in eine E-UP-Kombidose
{18970A) oder in einen AP-Sockel (89382D...) konzipiert.
Die Dienstzimmereinheit ist für den Einbau in eine UP-Schalterdose (18971A) oder einen
AP-Sockel (893814...) konzipiert.

Elektronikmodul

Plänungsunlerläge 24 30 Seite I
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Elektronikmodul zur Zusammenschaltung mit einer Nachbargruppe

Eleklro'likrrodul fir Tusanmenschallungmrt erner
Nachbargruppe AC/DC 725228.

Anschlußtrage lJr Llektorr l"1odul AC/DC 89431D

LED für "AUTO" LED für "E N

frir Zusammenschaltung AC/DC 736414

Verzögerungszet enispricht def e ngestellten Zeit am Elek
tronikmodul für DiensUimmer (Zeiten fürdie Summerabstellung)

d rekte Rufnachsendung zur Nachbargruppe ist aktiv

Hinweisi Der Ansch lu ßträger fü r das Elektron kmodulistfür den Einbau in eine tr-UP-Kombidose
(189704) oder in einen AP Socke (89382D. .) konzipiert
Die Dienstzimmereinheit ist für den Einbau in eine uP-Schalterdose (189714) oder e nen
AP-Sockel (8938 14...) konzipiert

Achtungi Das Eleklronikmodul zum Zusammenschalten der eigenen Gruppe miteiner Nachbargruppe
ist nur in Verbindung mit dem Elektronikmodul für Dienstzrmmer einselzbar

lVitdem Elektronikmodulfür die ZusammenschaLtung mit einer Nachbargruppe kann die eigene Gruppe und
eine Nachbargruppe zusammengeschaltet werden. Das Elektronikmodul lst mit einer potentialfreien
Konkolleuchte und einer Fodschalteelektronik füf die Rufnachsendung ausgestaltet.

Die drei Zustände für die Rufnachsendung zur Nachbargruppe werden über einen Taster (Einheit für die
Zusammenschaltung) eingestellt und überzwe! LEDs angezeigt:

Zustand "AUS" (keine LED leuchtel)l Rufnachserdung z-r \actrbarg'Lppe is l  nicht akt iv

Zustand "AUTO" (LED "AUTO" leuchtet): verzögerte Rufnachsendung zur Nachbargruppe ist aktiv: die

Zustand "ElN" (LEo 'ElN" leuchtet):

Planungsuntedage24 30 Seite I
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Zusammenschaltungs-Einheit

TLsanmens.hal lungs E nhei l  AC/DC 73641C

DieZusammenschaltungs-Einheit istfürdie akustischeZusammenschaltung von max.7 Gruppen konzipiert
und kann unabhängig von der Dienslz immereinheit eingesetzt werden.

Wichtig: Jede weitere Zusammenschaltungs-Einheit kann bis zu 6 weitere Gruppen zusammenschalten.

Es sind fü r untersch ied liche Gru ppenzusa mme nschaltu ngen bellebig viele Zu sam menschaltu ngs-Ein heiten
einsetzbar.

Die Zusammenschaltungs-Einheit u ntersche idet zwer Z uständer Zusammenschaltung inaktiv ("0") oder
Zusammenschaltung aktiv (" '1").

Hinweis: Die Zusammenschaltungs-Einheit ist für den Einbau in eine UP-Schaltedose (189714) oder
einen AP-Sockel (89381A.. ) konzipielr.
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Anzeigetablo

Tab o UP

AC
DC
AC
DC

7241',1..',|
72411 . .2
72421 . .1
72421 . .2

Alternaiiv zum Eektronikmodul für Dienstzimrner kann das Anzeigetablo e ngesetzt werden N/Lt dem
Anzeigetablo kann jedes Zirnmer (Elektronikmodul) optisch angezeigt werden Zusatzlich werden durch
verschiedene Blinktakte unterschieden: der Normalruf mit e ner stetigen Anzei9el

der Notruf mit einer bl inkenden Anze ge;
oer a?Lrul 'r I  er_e' schnell  oln!e_de- Anzerge

Neben der optischen Anze ge werden dle Rufe auch akustisch gruppenweLse, bei Gruppenzusammen-
scha tu ng gru ppenü bergreife nd geme det

Uber4 separate Tasten (l  l , l l lundlVinkl Leuchtmeld e4 ist e ne akustische G ru p penzusa m mmenschaltu ng
von max. 5 Gruppen möglich. Eine zusätzl che Rufs gnalabste iung ermöglrcht das "Slummscha ten" der
akustischen Rufnachsendung für eine e nsiel lbare Ze t ( ntegriertes Elektronikmodul für Dienstzimmeo

I\I i tzweiwe teren Tasten können ein Persona ruf(Summer in den zimmern mrt geselzter Anwesenheit wird
aktiviert) und ein Essenruf (Summer wird rn allen zimmern aktiv ert) ausge öst werden
Wichtig: Für den Essenruf muß eine separate Ader verwendet werden Die Funkt on sepa.ate Bad,MlC-

Abstel lung steht hierbei nicht mehr zur Verfügung.

Zur FunktonsübeMachung g bteseinen Lampentest, mitdem die Funktionen derZimmer-l\re de euchten
überprüftwerden können.

Für die optische Anzeige sind Tablos m t 20 40,60 80 100 und 120 Zimrreclrelde euchten erhäluich. Alle
Zimmer l\4eldeleuchten sind vorderse tiq auswechselbar

Anzergetablo

20 tei l ig
40-tei l ig
60{ei ig
80 tei ig

100{ei l ig
120{ei l ig

Abmessungen (Unterputz und Aufputz)

H 225mrn, B 425mm, T 60mm
H 275mm B 425mm, T 60mnl
H 350mm, B 425mm, T 60mm
H 430mnr, B 425mm, T 60mm
H 51omm B 425mm, T 60mm
H 590mm B 425mrn, T 60mm
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Gruppen-Signalleuchte

Gruppen-Signalleuchte AC/DC 72503.

Die Gruppen-Signalleuchte ist mit neutralen oder beschrifteten Leuchtschalen für max. 20 Gruppen erhältlich.
Die Gruppen-Signalleuchte wird mittels eines weißen Stahlblechsockels ln Flurbereichen installiert.

Die cruppen-Signalleuchte ist für die Anzeige aller Rlfe einer bzw. mehrerer Gruppen bestimmt. In
Verbindung mit dem clino opt go-System werden an der Gruppen-signalleuchte Normalrufe (stehendes
Licht) und Notrufe (blinkendes Licht) !nterschiedlich dargestellt.

Für dieAufschaltung extemer Rufmeldungen, wie z.B. Telefonrufe, sind Ruf-Signalleuchten mitTelefonsymbol
erhältlich.

Hinweis: Die Gruppen-Signalleuchte ist für die Aufpulz-llrontage geeignet.

Planungsunleiage24.30 Seite 12
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Elektronikmodul mit Richtungsleuchten

Ringlei tung

Elekl ron kodul  mi l  Richlungsleuchle

Elektronrkmodul  mrt  Rrchlungsleuchle

AC 72524D
DC 72534D . .

AC 72524E.
DC 72534E

Ansch lu ßträser irl r Elektron kmodu AC/DC 89431D

Das Elekkonikmodul mit Richtungsleuchte ist als 1 fach Leuchte (1 Richtung) oder als 2-fach Leuchie (2
Richtungen) erhält l ich und meldet Rlfe aus dem gewünschten Bere ch einer Gruppe.

Die Rufe an dem Elektronikmodu mit Richtungsleuchte werden mlt unterschiedlichen Ruftakten angezei9tl
der Normalrut mit stehendem Licht und der Notruf m t bl inkendem L chi

Es ist möglich, mehrere Elektron kmodule mit Rlchtungs euchten n einer Gruppe einzusetzen Hierbei ist
jedoch zu beachten, daß die Elekkonikmodule m t Richtungs euchten nicht beliebig eingesetzt werden
können, sondern einer bestimmten Bereichshlerachie" (wLe im Beispiel) folgen müssen

Elvl E eklronikmodul für Zimmer
Rl l  ,  aklro ' l  \n odu Ir i r  R ( hlJngsleulhle

Ring eilung

- Efv11
- E[42 und E[.,13

Ring ei lung

Anzeige - E[,'12
- E[.43

Hinweisi Der Anschlußträger fur die RichtungsleLrchte lst für den Einbau in eine tr-ll P-Kombidose
(18970A) oder in einen AP-Socke (89382D .) konz piert

PLan!n9sun ler  ä9e24 30 Seite 13
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Elektronikmodul für Zimmer

Elektron kmodulmit Signalleuchten AC 72560,4. .
D C  7 2 5 6 1 A . .

Steckbrücken auf Rückseite

Elektronikmodul ohne SignalleuchlenAC 725608...
DC 725618

Steckbrücken auf Rückseite

Ansch lu ßträger fijr Elekironlkmodul Ac/Dc 89431D

Das Elektron ikmod ul ist d ie zentra le E nheittürdie Zimmerund in Verbindung mit dem Anschlußträger der
Zimmerverteilerfürdieelekkischen Leitungen Das Elektfonikmodu I h at drei integ rierte Zimmer-Signalleuchten,
die bei unterschiedlichen Rufarten vom Zimmer entsprechend angesteued werden.

Insgesamt 5 unterschiedliche Rufarten werden je nach eingestelter Kodierung (Steckbrücken auf der
Rückseite des ElekkonikmodLils) unterstüEt Weiter ist durch entsprechende Kodierung das Elektronikmod(ll
für den Betrieb von Arbeitsstrom (Rlfelnheiten als Schließer) bzw von Ruhestrom (Rufeinheiten als Offner)
einstellbar.

Kodierung des Elektronikmod!ls (B L efezustand der Steckbrücken):

separalo Bäd/vvc-abster uig .ur Krenme rs

BädMc RU, ä s ällgewedeiel Ruf

".-*,*'*"**-. p I .^,,,,o,,","^,0"""",
ffiI ffi

- Arzt,Rurw rd benuEl

R.b***-fi .

^._,..,---ry

Hinweis: Der Ansch lu ßträger des E ektronikmodLrls ist für den Einba! in eine E-uP-Kombidose
(189704) oder in einen AP-Sockel (89382D ) konzipiert.

Pa.ungsunlerlage24 30 Seite 14
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An jedem Elektronikmodul für Zimrner muß mindestens einen Ruf Taster für das Auslösen von Rufen und
einen Abstell-TasterfürdasAbstellenvon Rufen sowie das Setzen von Anwesenheiten anqeschlossen sein.
Rufe aus anderen Zimmern werden beigesetzter Anwesenheit akustisch nachgesendet

Unabhängig von der Bettenausstattung sollte grundsätzlich ein Ruf-Abstell-Taster in den Eingangsbereich
des Zimmers gesetzt werden.

DerPflegedienstkann somilanstehe11de Rufe be m Einketen in dasZimmerdurch I\,'lakieren derAnwesenheit
abstellen und falls erforderlich einen Notrufauslösen (durch Rufausl0sung bei gesetzter Anwesenheit)

Hinweis: Der Ruf-Abstel l-Taster ist für den Einbau in eine UP Schalterdose (189714) oder einen
AP-Sockel (89381 4...) konzipiert.

Ruf-Abstell-Taster

Ruf-Taster mit Nebensteckkontakt

R!i,Abslell,Tastef AC/DC 736408

Ruf Tasler mil Nebensteckkontakt AC/DC iür
Arbe lsstrom 730208

oder Ruhestrom 734218

Für den Bettenbereich sind Ruf-Taster mit Nebensteckkontakten erhä tl ch Hiermit kann der RLrf über den
RuiTaster an der Wand bzw. über einen optionalen Birn- oder Mehrfachtaster der in den 7-polgen
Nebensteckkontakt eingesteckt wird, ausge ldst werd en

BeiVerwendung eines lVehdachtasters können neben derRufJunktron bis z u zwei Eeleuchtu ngen geschaltet
werden. Die Beleuchtungen werden über Stromstoßrelais, die ihre Versorgungsspannung entweder vom
Patienten-Ruf-System abgreifen (VDE 0834 beachten) oder mt einer externen Versorgungsspannung
arbeiten, geschaltet.

Für Ruhe- bzw Arbeitsstrom sind unterschiedliche Birn oder IVle h rfachtaster erhältllc h.

Hinweis: Der Ruf-Taster mit Nebensteckkontakt ist für den Einbau in eine UP-Schalterdose (1897'lA)
odereinen AP-Sockel (893814 ) konz piert

Planungsunle.lage 24.30 Seite 15
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Abwurf-Steckvorrichtung für Birn- oder Mehrfachtaster

Abwurf-SteckvorrichtungAC/DC 741994

Alternativ zum Birn- oder l\rehrfachtaster für einen 7-poligen Nebensteckkontakt gibt es eine Abwud-
Steckvorrichtung für Birn- oder l\Iehrfachtaster mil selbstlösendem Stecksystem.

Dieses selbstlösende Stecksystem am Birn- oder Mehrfachtaster verhindertdas Abreißen von Gerätekabeln
bei unsachgemäßer Behandlung.

Für Ruhe- bzw. Arbeitsstrom sind unteßchiedliche Birn- oder l\,4ehrfachtaster erhältlich.

Hinweis: Die Abwurf-Steckvorrichtung istfürden Einbau in eine fl-UP-Kombidose (189704) konzipiert.

Birn- und Mehrfachtaster

Birntasler (ohne Lichttaslen)
mil 7pol. Slecke.

mit selbstlösendem Slecker

Mehrfachtaster (mil 1 Lichttasle)
mit 7pol. Stecker

mil selbsllösendem Stecker

l\-4ehdachlasler (mit 2 Lichttasten)
mil 7pol. Stecker

mit selbstlösendem Stecker

Ruheslrcm

Ruhestrom

Ruhestrom

Ruheslrom

Ruheslrcm

7414041
74141^1
74',14043
7414143

7415041
7415141
7415043
7415143

7415241
7415341
74152A.3
7415343

Fü r Ruf-Taster mit N ebensteckkontakt oder Abwurf Steckvorrichtu ngen sind Birntaster oh ne Lichttasten und
I\rehrfachtaster mit einer oder zwei Lichttasten erhältlich.

Für Ruheskomanlagen sind entsprechend der Steckvorrichtung (7-poliges bzw. selbstlösendes Stecksystem)
Blindsteckererhältlich.

Plänunqsunlenage24.30 Seite 16



Acrenunmru
Kommunikations-Systeme

Zug-Taster (Ruhe-, Arbeitsstrom)

Zug-Taster AC/DC 700464

Für den Dusch/Wc-Bereich ist ein Zug-Taster (inkl. 2m Perlonschnur mit rotem Grif0 erhältlich, der bei
ordnungsgemäßer I\rontage den Ansprüchen der DIN 40050-1P24 genügt.

Der Zugtaster arbeitet mit einem Reedkontakt und einem überdem Kontakt befindlichen lvlagneten. Dufch
die Lage des Magneten kann der Taster als Schließer in Aßeitsstromanlagen bzw als Offner in Ruhestrom-
anlagen betriebenwerden.

Umstellung für den Betrieb in Ruhestromanlagen:

1. Magnet'X" und Stahlstift "Y" von A nach R
umsetzen. IVagnet zuerst einsetzen.

2. Zunge von der Leiteelatte abbrechen

Hinweis: Der Zug-Taster ist für den Einbau in eine UP-Schaltedose (18971A) oder einen AP-Sockel
(893814...) konzipiert

Planungsunierlage24.30 Seite 17
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Ruf-Taster für pneumatische Betätigung

RL'-Täsler lür pneum. Betäligung AC/DC 70006A

Speziell für Bäder gibt es einen Ruf-Taster mil pneumauscher Rufauslösung (inkl. 2m lsolierschlauch mit
schwimmendem Gummiball).

Hinweis: Der Ruf-Tasterfür pneumatische Betätigung ist fürden Einbau in erne IJP-Schalterdose
(189714) konzipied.

Plänungsunte age24.30 Seite 18
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DieAnschalteeinheit ist das Bindegliedzwischen dem clino opt 90-Patienten-Ruf-System und der herkömm-
lichen Schaltungstechnik. Es sind mehrere Anschalteeinheiten je Gruppe einsetzbar.

Zwei !nterschiedliche Anschalteeinheiten, dieleweils zwei potentialfreie Kontakte (K1 und K2) für Normal-
und Notruf haben, sind erhältlich.

Anschalteeinheiten

Aufgrund der unterschiedlichen Kontaktzustände während eines Rufes in der Gruppe lassen sich unter-
schiedliche A nschaltu ngen realisiercn.

Die Anschalteeinheit 72611A läßt sich zB dann einsetzen, wenn das cl ino opt go-System über die
Alarmkontakte (stetiger Kontakl) einer clino call-Personensuchanlage gekoppeltwerden soll

Die Anschalteeinheit 7261 18 läßt sich z.B. dann einsetzen, wenn externe Summer oder Hupen (Kontakt im
Ruftakt) eingesetzt werden sollen.

Die potentialfreien Kontakte können mit einem maximalen Strom von 1A belastetwerden

Hinweis: Die Anschalteeinheiten sind für den Einbau in eine E-UP-Kombidose (18970A) mit einer60mm
Schrau bbefestigu ngsspu r ko nzipiert. I\, it ein er zusätzlichen A P-Abdeckka ppe ( 1 1 909) sind d ie
tr-UP-Kombidose auch für die AufDuEmontaoe einsetzbar.

Anschalteeinheit 7261 1 A Konrakl K1 (Klemmen 3 und 9) Konrakl K2(Klemmen 12 und 13)

Kontakt stetig geschlossen

Ko.takt slerig geschlossen

Kontakl sietiq geschlossen

Anschalleeinheit 7261 1B Konlakl K1 (Klenmen 3 und 9) Konrar , r  K2(Klemmen 12 und 13)

Konlakl sch ießl im Nomalruitäkt

Konlakl schleßt m Notuftakl

Kontakt schließl m Notutakl

Planungsunlerlage24 30 Seite 19
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Auslegung der Stromversorgun g

Die Stromversorgung erfolgt über einen Netztrafo (bei Wechselspannung) oder ein Nelzgerät (bei Gleich-
spannung) mit einer Sekundärspannung von 24 Volt.
Die erforderliche Leistung läßt sich mit nachfolgender Formel berechnen, wobeije Elektronikmodul eine
Stromaufnahme im Ruhezustand von 0,1A (für Wechselspannung) bzw.0,02A (für Gleichspannung) zu
berücksichtigen ist Eine ZimmeFsignalleuchte (im Elektronikmodul lntegriert) bzw. eine Gruppen-
Signalleuchte (1 Soffitle) hat eine Leistungsaufnahrne von 5W (ca 0 214)
Für die Skomversorgung desAnzeigetablos rnuß ein Ruhestrom von 0,1A sowie eine Stromaufnahme von
ca. 0,054 je zimmer-Meldeleuchte brLicksichtigt werden.

P  = P  + l P  * t l + P

f  = Gleichzeil igleitsfahtor

Ausgangs eislung in VA

Aufnahmele stung der Elektron kmodule

Aufnahmeleistung derZimmer-Signalleuchten

Aufnahmelerstung de.Gruppen-Signalleuchten

Beispiel i  Gebäude mit 85 Zimmern einem Gleichzelt igkeitsfaktor von 0,2r)und 12 Gruppenlampen mit
Wechselspannung betrieben.

Hin\ reis: In den nachfolgenden Beispielen wird beider Auslastung von Normalrufen (1 Soffitte als Zimmer-
Signalleuchte) ausgegangen
Soli die Auslastung tür Notrufe (2 Soffitten) oder Aiztrute (3 Soffitten) berechnet werden, so
rst die erhöhte Stromaufnahme zu berücksichtigen

n. = Anzah der Zimmer (Elektronikmodule)

no = Anzah I de r G r! ppen-S igna lleuchten

P .  =  U * l * n z  =  2 4  V  -  0 , 1  A  -  8 5  =  2 0 4  W

P . .  =  P t n ,  = 5 W ' 8 5  = 4 2 5 W

P " .  =  P ' n o  = 5 W - 1 2  =  6 0 W

P c E s  =  2 O 4 W + ( 4 2 5 W '  0 , 2 ) + 6 0 W  =  3 4 9 W

Es kommt der Transformator 89957H m t 400 VA (nächsthohere Le stungsstufe) zum Einsatz.

\ lachfolgende Tra-sformarorel (nacl '  vDt 0551 geprJft) srnd erhah||ch
Leistungsstufen Bestell-Nummer Abmessungen

100 VA 89957 E L 205mm, B 155mm, H 120mm
160 VA 89957 F L 230mm, B 173mm, H 145mm
250 VA 89957 G L 230mm, B 173mm, H 145mm
400 VA 89957 H L 230rnm, B 173mm H 145mm
630 VA 89957 | L 270mm, B 225mm, H 180mm

1000 VA 89957 J L 270rnm. B 225mm. H '180mm

r) Beider Leitungsauslegung sollte mit einem Gleichzeitigkeitsfaktor von 0 2 (20%) gerechnet werden, d.h.
eine Anläge wird immer so ausgelegt, daß eine AusLastung von 20oÄ gewährleistet ist.
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Leitungsauslegung

Um eine störungslreie Signalübertragung zwischen den verschiedenen Baugruppen zu gewährleisten,
solhendieStromversorgungen so ausgelegtsein, daßderSpannungsverlust auldiesen Leitungen 2V nichl
übersteigt.
Zur Ermittlung der Leiterquerschnitte lürdie Stromversorgung derZimmerkann das nachlolgende Diagramm
benulzl werden. Den Diagramm Paramelem liegl eine Leistung der Zimmer-Signalleuchle von ca.0,21A
(5W)beim Normalrul, ein Gleichzeitigkeitsfaktorvon 2070 und eine Stromaulnahme der Eleklronikmodule
von 0,14 im Ruhezustand zu Grunde.

i ! E
. E
9 N

9 n
! e

: n'ö 
.9

100

80

@

10

&

c0,8mm

C0,6rnrn

503? 25 20 15 10 I 6 5

AnzahlderZimmer

Zimmer (je Seite 6 Zimmer paarweise geqenüberliegend) gleichmäßig
befindet sich am Fluranlang und ist gleichzeilig Einspeisungspunkt lür

Anwendungsbeispiel:
ln einem 25m langen Flur sind 12
angeordnel. Die Gruppenzentrale
jeweils 6 Zimmer.
Dem Diagramm kann nun enlnommen werden, daß lürdie Skomversorgungje Flurseile Fernmeldeleitungen
mil einem Durchmesser von 0,8mm eingesetzl werden können.

Wichlig: Um unlerschiedliche Spannungsverleilungen zu vermeiden, sollte die Versorgungsleilung als
geschlossener Ring (d.h. wieder zur Gruppenzentrale zurückJührend) verlegl werden, wo'
durch auch die Belriebssicherheit steial.

Berechnungsgrundlage:
Das Diagramm basie( auf folgender Formel, wobeider Leislungsfaktor {cosq) nichl berücksichtigt wird:

mit u = Spannungsverlusl in [V]
k = lei l fäh$keil  Kupler = 56m(O'mm?)
S = Leilerquerschnitl [mm,]
l= Slromslärke

Spannungsverluslr u = 2 V (maximal)
Leiterquerschnittr S=inmm, (Umrechnung vom Leilerdu rch messer z u m Leilerquerschnif l :S = 1! 'd,/4)

Bei einem Gleichzeitigkeilslaktor von 0,2 (20%) ergibl sich dann {olgende Leitungslänge.

u ' k ' S

u ' k ' S
2 ' n ' 1 0 . 2 ' l  + 0 . 8 ' l -  ) + l

Länge = n = Anzahl der Zimmer
l-,.  = Slromstärke berm Rul
l; :  = Slromstärke rm Ruhezusland
.r_,1 Slromsläd.e von Gruppen Sqnalleuchlen

und/oder Anzeigelablo
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2.

3 .

4

5.

6 .

lnbetriebnahme

Für die Verkabelung werden Fernmeldekabel mit einem statischen
Schirm und paaMeise verdillten Adern verwendet Der exakte
Kabeltyp richtetsich nach derAnzahLderAdern (XX) sowie nach dem
Leiterdurchmesser(ZZ) undhatdieBezeichnung l-Y(ST)YXX'2.22.

Bitte berücksichtigen Sie, daß Verdrahtungsfehler zu Funktions-
beeinträchtigungen (u.u. langwieriger Fehlersuche) oder zur Be-
schädigung von Anlageteilen führen kann

DieVerdrahlung in den Dosen istsoauszuführen, daßeine Beschä-
digung der lsolation (Kuzschlußgefahrl) ausgeschlossen ist

Nachdem das LeilungsneE installiert ist, gehen Sie bitte tolgendermaßen vor:

1. Elekhonikplatinender Rufsignalgeber, uberwachungseinheit, Gruppenzentrale(n) sowie die Elektronik-
module sind nicht eingesetzt
Achtung: Die elektronischen Bauteile können durch statische Aufladung zerstörl werdenl

Die Sicherungen am S icheru ngsvefteiler entfernen.

l\,4iteinem Durchgangsprüfer die 3 Steuerleitungen des RLrfsignalgebers auf Leitu ngssch lu ß unterein-
ander und zu den Stromversorgungsleitungen kontrollieren.

Die Ringleitung der Gruppe (4 oder 5 Adern) auf Leitungssch uß kontrollieren

Sicherung einsetzen und Stromversorgung einschalten.

Durch einen Kuzschluß zwischen "a" und 'b" (Klemmen 3 und 4 eines Anschlußträgers) am Ende der
Stromversorgungsleitung kontrollieren, ob die Sicherungen zuverlässig auslösen .

Strornversorgung ausschalten, Sicherung(en) austauschen und ElektronikpLatine der Rufsignaigeber,
der lJberlvachungseinheit und der G ruppe nzentrale( n) e Ln seizen.

L Stromversorgung einschalten.

9. Gruppen-Signalleuchten müssen "aus" sein.

10 Gruppenzenkale durch vorübergehendes Uberbrücken der Leitungen "rm" und "b" (Klemmen 2 und 3
des Anschlußträgers) kuzschließen. Die Gruppen Signal euchten blinken im Notruftakt.

1 1 Kodierung der Elektronlkmodule überprüfen (siehe Seite 14), in d e Anschlußträger slecken und die
Zimmerfunklionen überprüfen.

12. Eine akustische Rufnachsendung isterst möglich, wenn 2 Elektronikmodule und die Richtungsleuchten
(falls veMendet) gesteckl sind.

13. Elektronikmodul für Dienstzimmer in den Anschlußträger stecken und prüfen

14. Die Unterpunkte 1 bis 13füral le Gruppen wiederholen.

15. G ruppenzu sam menscha ltu ngen ü berprüfen

Lage des Anschlußträgers
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Fehlersuche und behebung

Abhängig vom Fehlerlyp lassen sich die möglichen Fehlerursachen grob lokal sieren.

Gleicher Fehler in al len Gruppen
- Sleuerleitungen des R ufsig nalgebers feh lerhaft (Verdrahtung überprüfen)
- Rufsignalgeber überprüfen (Uberprüfung laut Ruftaktdiagramm: siehe Zeichnung 3) und

ggf. ersetzen

Fehler in einer Gruppe
- Kurzschluß zwischen den Leitungen 'rn" und "b"
- Elektronikplatine (bzw. Sicherung) der Gruppenzentrale defekt

Ständiger Notruf (in der Gruppe)
- Kuzschluß zwischen den Leitungen "rm" und "b"
- Fehler in einem der Elektronikmodule:

- Prüfung durch Herausziehen der Elekkonikmodule aus dem Anschlußlräger
- Elektronikmodul mit Richtungsleuchte ersetzen oder provisorisch die

Klemmen 2 mil 12 und 13 sowie Klenmen 1 mit l4 am Anschlußträger überbrücken
- ElektronikplatinederGruppenzentraledefekt

Keine Ruferkennung (in der Gruppe)
- Leitung "rm" unterbrochen
- Elektronikmodul mit Richtungsleuchte ist nicht e ngesetzt
- ElektronikplatinederGruppenzentraledefekt

Keine Rutnachsendung (in der Gruppe)
- Leitung "rn" unterbrochen
- Richtungsleuchtenichteingesetzt
- EleklronikolatinederGruoDenzentraledefekt

Gruppenzentrale (Gr.rppenlampen werden n,cht angesteJerl)
- Sicherungen und Lertungen kontrollieren
- Notrufauslösen (Uberbrücken der Lertungen "rm' und "b" am Anschlußträger) und

akustisch kontrollieren, ob das Relais der Gruppenzentrale betätigtwird
- Wird das Relais der Gruppenzentrale nicht betätigt, muß die Gruppenzentrale bzw. deren

An sch lußträger ausgetau scht werden

Elektronikmodule (Elektronikmodul bzw. Zimmerausstatt!ng arbertet nicht korrekt)
- Kodierung des Elektronikmoduls überprüfen
- Elektronikmodul gegen ern intaktes austauschen (aufrichtige Kodierung achten)
- Zimmerverdrahtungübemrüfen
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Internalionale

Fimengruppe
Büro€ und Vertretungen
Inland

arba ackemann GmbH+co KG
HaenweS 19 13627 Be 'n

abed ackemann GmbFl+ co K6

Aben A.kermand cmbH + Co KG
Podradr 15 0r 03.40073 ousscrdori
Gumbe'lslEße r39.40229 Düsse d.rl

Aben Ackemann GnbH+ Co Xc
Posrlach r002 23. c5002 Essen
Nar.rpdraße 27, 451 39 Essen
Te eron  1020 i )  32096 0

Allred Acke,mann GmbH + Co (G

Posrerlrereche 67 63 69
i zusammenarbet m lTa FrankrurL

Poslta.h 1013l4 76732 rr'rörh ä
Am Rathauspar 2 76744 Woirr a

Abe'l Ackermann GmlrH+ co KG

Wanowalee 23, 13107 Fosrock
Teleron (03 3l ) 7 69 39 30

Osnabrück - Bleleleld - Hertord:
Fosl€rbereche 49 32 33
n zusammenarbe'l m I TA Hambü,q

F n enwe! 16 23432 Ach m
Tererod: (042 02) 97 52 20

Bürcs und Vertretung€n
Ausland

Kompetenz in der f lektro-lnstallations- und Kom m u n i kations-Tech ni k

Abe( Ackemann GmbH + Co (G
Pos ach 100151, 51601 Gumm€ßbach

s1643 cummeGbach

oRGUM cllno ser, GmbH
Gese scharrzu, Moilaqe und Wadunq

abenstaße 5l643 Gummersbach

2000 ackermann rb€rca s L
Cl Sremde Guadarama 32 A + B
23350 San Fefnando de Henares

2000 Ackemann rböica SL

Sure 604. Lyodhursr Towor

Sysrdmes de Disr but on Erecl.'qu€

63190 Ensshe m lHaur Rh i)

M.hiqan Dnve Tonlwen. M lon Keynes

ackem.nn ot Nonh ̂ m€ri€

555 Fout€ r7 Sourh R dAewood

Teeron:  (0201)4475075

A borl Ackarmann GmbH + Co (c

Te e lon  105 r r )97s90 0

Eulen Rchrar sr 44.99035 E un
Te. lon  103 6 i )6  4C 22 r6 /17

arlrerr ackormani GmbH + co KG
Kö'blzweo 2 04319 Ba'J Düben
Te eron  1034243)25061

Arb€rl a.kermann GmbH +co KG

32152 Praness Mai nsr€d

Abe( Ackcman. cmbH + Co KG

Tc oron  1063931 32r  S5+33709

a bei ackorhann Gmbl-r+co (G

K.rkruhe - Cxrenburg - FEiburs:
Porrelbere.rre 76 77 79

Posfiach l0 l3 l4
am Farhauslaz 2.767CC Wö'lrr a Frl

,t'ffi
,'=4
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AcxenMANN
Albert Ackermann GmbH + Co. KG

AlbeitstraBe /F8, O€1 643 Gumme6bach
Tel. (0 22 6l) 83"0, Fax 8 33 58


